
Düsseldorf, den 28.02.2018

Umsetzung der IDD 
(Insurance Distribution Directive) 
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ERGO IDD
Die Inhalte der IDD sind für unterschiedlichen Zielgruppen 
innerhalb der ERGO differenziert zu kommunizieren

Produkt

Vergütung

Qualifikation

Beratung

Handlungsfelder IDD Betroffene Zielgruppen

AO & ERGO Pro ERGO Direkt Makler & Koop

Innen-
dienst

ERGO 
Direkt

Makler & 
Koop

AO ERGO 
Pro

Innen-
dienst

ERGO 
Direkt

Makler & 
Koop

AO & ERGO Pro

AO & ERGO Pro ERGO Direkt Makler & Koop
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ERGO IDD
Das Handlungsfeld Produkt fokussiert sich auf Produkt-
informationen und den Produktentwicklungsprozess

• Standardisierte Produktinformationsblätter für 
alle Versicherungsprodukte

• Anpassung jährlicher Standmitteilung zu 
Lebensversicherungsprodukten

• Umsetzung POG und Zielmarktdefinition für 
Produkte im Produktentwicklungsprozess 

• Regelmäßiger Review aller Produkte, insbesondere 
hinsichtlich Passgenauigkeit im Zielmarkt

• Kennzeichnung von Marketingunterlagen 

Fokusthemen

Produkte

Top-Inhalte Handlungsfeld Produkt
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ERGO IDD
Die Inhalte der IDD sind für unterschiedlichen Zielgruppen 
innerhalb der ERGO differenziert zu kommunizieren

Produkt

Vergütung

Qualifikation

Beratung

Handlungsfelder IDD Betroffene Zielgruppe Makler & Kooperationspartner für das Handlungsfeld Produkt

AO & ERGO Pro ERGO Direkt Makler & Koop

Innen-
dienst

ERGO 
Direkt

Makler & 
Koop

AO ERGO 
Pro

Innen-
dienst

ERGO 
Direkt

Makler & 
Koop

AO & ERGO Pro

AO & ERGO Pro ERGO Direkt Makler & Koop
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ERGO IDD
Das Handlungsfeld Produkt fokussiert sich auf Produkt-
informationen und den Produktentwicklungsprozess

Makler & Koop (1/4) – Inhalte & Auswirkungen IDD im Handlungsfeld Produkt

• Standardisiertes europaweit geltendes 
Insurance Product Information Document (IPID) 
ersetzt das nationale PIB. Dies gilt für:
− Alle im Neugeschäft offenen Produkte, 

außer Versicherungsanlageprodukte, zum 
23.02.2018

− Leben-Produkte, die keine 
Versicherungsanlageprodukte sind, zum 
01.01.2019*

• Bei Versicherungsanlageprodukten wird das 
bisherige PIB durch das Basisinformationsblatt 
(BIB) zum 01.01.2018 ersetzt

• In der Übergangsphase werden bis auf 
Weiteres IPID und PIB zusammen an den 
Endkunden ausgehändigt

• IPID ist im „ERGO-Formularcenter“ hinterlegt 
− Siehe Muster IPID im Anhang (Seite 27)

• Heutige Übergabewege bleiben bestehen (E-
Mail, USB-Stick etc.)

• Aushändigung IPID von Vermittler an Kunden 
muss in Farbe und auf DinA4 erfolgen. Eine 
Abänderung ist nicht erlaubt

Produktinformations-
blätter

Handlungsbedarf für Makler & KoopInhaltliche AuswirkungFokusthema

Standmitteilungen

• Für Neuverträge im Lebengeschäft ab dem 
01.07.2018 gilt die Erweiterung der 
Standmitteilung um die Summe der gezahlten 
Beiträge 

• Aufnahme der jährlichen Informationen über 
Kosten bei Versicherungsanlageprodukten in 
die Standmitteilung

• Auf Anfrage des Kunden muss Auskunft über 
die gezahlten Beiträge auch bei 
Bestandsverträgen gegeben werden

• Kein Handlungsbedarf für Makler & Koop

*laut Einschätzung GDV
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ERGO IDD
Das Handlungsfeld Produkt fokussiert sich auf Produkt-
informationen und den Produktentwicklungsprozess

Makler & Koop (2/4) – Inhalte & Auswirkungen IDD im Handlungsfeld Produkt

• Für alle neu zu entwickelnden Produkte ab dem 
23.02.2018 ist ein Produktgenehmigungs-
verfahren umzusetzen. Der heutige 
Produktentwicklungsprozess der ERGO wird 
insbesondere um folgende Punkte erweitert:
− Festlegung eines Zielmarktes für das 

Produkt sowie einer entsprechenden 
Vertriebsstrategie, inkl. Bewertung der 
Risiken aus Kundensicht

• Vermeidung von Interessenkonflikten bei der 
Produktentwicklung

• ERGO stellt den zielmarktgerechten Vertrieb 
über die Einbindung der Underwriting
Guidelines sicher, die ERGO wie bisher 
Mehrfachagenten und Kooperationen im 
Rahmen der bestehenden vertraglichen 
Vereinbarungen bietet

• Vermittler muss generell sicherstellen, dass der 
Absicherungsbedarf des Kunden mit dem 
Zielmarkt des Produktes übereinstimmt

• Aufgrund der besonderen Rolle/Funktion von 
externen Partnern (Makler & Koop) liegt eine 
besondere Verantwortung bei diesen

Produktentwicklungs-
prozess

Handlungsbedarf für Makler & KoopInhaltliche AuswirkungFokusthema
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ERGO IDD
Das Handlungsfeld Produkt fokussiert sich auf Produkt-
informationen und den Produktentwicklungsprozess

Makler & Koop (3/4) – Inhalte & Auswirkungen IDD im Handlungsfeld Produkt

• Wenn der Vertrieb als Hersteller fungiert, dann 
übernimmt dieser auch die volle Haftung

• Gilt ein Versicherungsvermittler als Hersteller, 
definieren der Versicherungsvermittler und das 
Versicherungsunternehmen, die das 
Versicherungsprodukt herausgeben, ihre 
Zusammenarbeit und jeweiligen Aufgaben (z. B. 
Bestimmung des Zielmarkts) in einer 
schriftlichen Vereinbarung. Das 
Versicherungsunternehmen bleibt dem Kunden 
gegenüber vollumfänglich für den 
gewährleisteten Versicherungsschutz 
verantwortlich

• Von einer entscheidenden Rolle ist 
insbesondere dann auszugehen, wenn der 
Versicherungsvermittler maßgeblich an einer 
der folgenden Tätigkeiten beteiligt ist und einen 
wesentlichen Beitrag zu Folgendem leistet:
− Definition der wesentlichen Komponenten 

eines neuen Versicherungsproduktes, wie 
beispielsweise Deckung, Beitrag, Kosten, 
Risiken, Zielmarkt sowie Entschädigung und 
Garantierechte des Versicherungsprodukts 

− Änderung dieser Komponenten eines 
bestehenden Produkts

Produktentwicklungs-
prozess

Handlungsbedarf für Makler & KoopInhaltliche AuswirkungFokusthema
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ERGO IDD
Das Handlungsfeld Produkt fokussiert sich auf Produkt-
informationen und den Produktentwicklungsprozess

Makler & Koop (4/4) – Inhalte & Auswirkungen IDD im Handlungsfeld Produkt

Handlungsbedarf für Makler & KoopInhaltliche AuswirkungFokusthema

Marketingunterlagen

• Kennzeichnung von Marketingunterlagen für 
verkaufsoffene Produkte ab dem 23.02.2018

• Ergänzung des Copyright-Vermerks um den 
Hinweis „Marketinginformation“ bei 
anstehenden Neuauflagen von Werbe-
/Marketingdruckstücken

• Implementierung eines 
Werbewiderspruchshinweis bei allen Mailings

• Antragsmäntel (Druckstücke, die Marketing-
und Vertragsinformationen enthalten): 
Ergänzung des Copyright-Vermerks  um den 
Hinweis „Marketinginformation“ 

• Installation eines Disclaimers zur 
Kennzeichnung der Internetseiten und 
Vermittlerportale

• Marketingunterlagen sind gemäß IDD zu 
kennzeichnen. Jedwede Publikation (Werbung, 
Marketingunterlagen, Websites etc.) auch der 
Kooperationspartner muss den bestehenden 
ERGO-Prozess durchlaufen bzw. ERGO-Recht 
vorgelegt werden

• Siehe Beispiel für gekennzeichnete 
Marketingunterlage der ERGO im Anhang 
(Seite 29)
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ERGO IDD
Im Handlungsfeld Beratung stehen die Informations-
pflichten gegenüber Kunden im Vordergrund

Beratung

Top-Inhalte Handlungsfeld Beratung

• Sicherstellung der Informations- und 
Dokumentationspflichten in allen Vertriebswegen 

• Wegfall der bisherigen Fernabsatzregelung –
Ausweitung der Beratungs-, Dokumentations- und 
Informationspflichten auf alle Vertriebe

• Kundeninformationspflichten – Transparente 
Information für den Kunden in Bezug auf 
Beratungsleistung bzw. auf Beratungsmöglichkeit 

• Aufnahme und Berücksichtigung der Wünsche und 
Bedürfnisse des Kunden unabhängig von Beratung

• Berücksichtigung zusätzlicher Anforderungen bei 
Versicherungsanlageprodukten

Fokusthemen
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ERGO IDD
Die Inhalte der IDD sind für unterschiedlichen Zielgruppen 
innerhalb der ERGO differenziert zu kommunizieren

Produkt

Vergütung

Qualifikation

Beratung

Handlungsfelder IDD Betroffene Zielgruppe Innendienst für das Handlungsfeld Beratung

AO & ERGO Pro ERGO Direkt Makler & Koop

Innen-
dienst

ERGO 
Direkt

Makler & 
Koop

AO ERGO 
Pro

Innen-
dienst

ERGO 
Direkt

Makler & 
Koop

AO & ERGO Pro

AO & ERGO Pro ERGO Direkt Makler & Koop
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ERGO IDD
Im Handlungsfeld Beratung stehen die Informations-
pflichten gegenüber Kunden im Vordergrund

Innendienst (1/1) – Inhalte & Auswirkungen IDD im Handlungsfeld Beratung

Handlungsbedarf für InnendienstInhaltliche AuswirkungFokusthema

Fernabsatzregelung, 
Informations- & 

Dokumentationspflichten

• ERGO nutzt das Makler-Backoffice als 
zentralen Eingangskanal für Honorarberater-
Kunden

• Alle Honorarberaterkunden müssen an das 
Makler-Backoffice weitergeleitet werden 
(Durchwahl -7669). Briefing für Umgang mit 
Kunden von Honorarberatern notwendig

Umgang mit 
Honorarberaterkunden

• Einführung einer Beratungsweiche (Kunde kann 
im Fernabsatz durch eine Erklärung in Textform 
auf Beratung verzichten)

• Qualifikation der vertriebsnahen Mitarbeiter zur 
Anwendung der Beratungsdokumentation

• Einführung stichprobenartiger Nachhaltigkeits-
kontrollen seitens Compliance

• Zum 23.02.2018 wird eine 
Beratungsdokumentation im Fernabsatz 
gesetzlich gefordert (Aufnahme von Wünschen 
und Bedürfnissen des Kunden, Beratung des 
Kunden, Begründung des Rats an den Kunden)

• Ausführliche Beschreibung des Kunden-
gespräches in der Beratungsdokumentation

• Speziell Printkampagnen müssen zukünftig mit  
Beratungsverzicht versehen werden. Falls der 
Beratungsverzicht bei Rückerhalt nicht unter-
zeichnet ist, muss ein Nachfassprozess ange-
stoßen werden. Anderenfalls ist der Vertrag 
zwischen Kunde und ERGO nicht wirksam

• Siehe Beispiele für Beratungsweiche Online 
und Print im Anhang (Seite 30-31)

• Weiterbildung für fachgerechte Anwendung der 
Beratungsdokumentation für SUSI Mitarbeiter

• Prozessuale Veränderung in der Linie. 
Nachhaltigkeitskontrollen hinsichtlich Qualität 
der Beratungsdokumentation werden 
stichprobenartig durchgeführt
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ERGO IDD
Die Inhalte der IDD sind für unterschiedlichen Zielgruppen 
innerhalb der ERGO differenziert zu kommunizieren

Produkt

Vergütung

Qualifikation

Beratung

Handlungsfelder IDD Betroffene Zielgruppe Makler & Kooperationspartner für das Handlungsfeld Beratung

AO & ERGO Pro ERGO Direkt Makler & Koop

Innen-
dienst

ERGO 
Direkt

Makler & 
Koop

AO ERGO 
Pro

Innen-
dienst

ERGO 
Direkt

Makler & 
Koop

AO & ERGO Pro

AO & ERGO Pro ERGO Direkt Makler & Koop
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ERGO IDD
Im Handlungsfeld Beratung stehen die Informations-
pflichten gegenüber Kunden im Vordergrund

Makler & Koop (1/3) – Inhalte & Auswirkungen IDD im Handlungsfeld Beratung

• Dokumentationspflicht im Fernabsatz 
(Aufnahme von Wünschen und Bedürfnissen 
des Kunden, Beratung des Kunden, 
Begründung des Rats an den Kunden)

Fernabsatzregelung, 
Informations- & 

Dokumentationspflichten

Handlungsbedarf für Makler & KoopInhaltliche AuswirkungFokusthema

• Einführung einer Beratungsweiche (Kunde kann 
im Fernabsatz durch eine Erklärung in Textform 
auf Beratung verzichten)  für Online und Print

• Eigenverantwortliche Umsetzung der 
Beratungs- und Dokumentationsprozesse über 
Fernabsatzkanäle unter IDD. ERGO stellt keine 
digitalen Beratungskomponenten bereit 

• Hinweise für Kooperationen/Mehrfachagenten: 
Bisherige vertragliche Vereinbarungen bleiben 
unverändert bestehen, damit einhergehende 
Beratungs- und Dokumentationspflichten 
ebenfalls. Dokumentationsfehler haben eine 
größere Tragweite

• Eigenverantwortliche Erfüllung der Beratungs-
und Dokumentationspflichten

• Eigenverantwortliche Umsetzung der Beratung 
über Fernabsatzkanäle unter IDD. ERGO stellt 
keine digitalen Beratungskomponenten bereit

• ERGO stellt auf Anfrage Muster für Print-
Bereich und White Paper für Online-Bereich zur 
Verfügung

• Siehe Beispiele für Beratungsweiche Online 
und Print im Anhang (Seite 30-31)

• Keine Veränderung, wenn Beratungsverzicht 
unterzeichnet wird
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ERGO IDD
Im Handlungsfeld Beratung stehen die Informations-
pflichten gegenüber Kunden im Vordergrund

Makler & Koop (2/3) – Inhalte & Auswirkungen IDD im Handlungsfeld Beratung

• ERGO bleibt unverändert ein Brutto-Haus • Kein Handlungsbedarf für Makler & Koop

Umgang mit 
Honorarberaterkunden

Handlungsbedarf für Makler & KoopInhaltliche AuswirkungFokusthema

• Gewährleistung einer transparenten Beratung 
und Information des Kunden 

• ERGO bietet derzeit keine derartigen Produkte 
an

• Kein Handlungsbedarf für Makler & Koop

Kopplungs-
/Bündelungsprodukte

Fernabsatzregelung, 
Informations- & 

Dokumentationspflichten

• Anpassung der Erstkontaktinformations-
pflichten

• Qualifikation der vertriebsnahen Mitarbeiter zur 
Anwendung der Beratungsdokumentation

• Hinweis: Anpassung der Erstkontaktinformation 
(Visitenkarte, E-Mail-Signatur, Vermittler-
homepage) um Offenlegung der Vergütung 
notwendig

• Makler sind eigenverantwortlich für ihre Quali-
fikation sowie die ihrer vertriebsnahen MA
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ERGO IDD
Im Handlungsfeld Beratung stehen die Informations-
pflichten gegenüber Kunden im Vordergrund

Makler & Koop (3/3) – Inhalte & Auswirkungen IDD im Handlungsfeld Beratung

• Einführung der Produktkategorie 
Versicherungsanlageprodukt (VAP). VAP ist ein 
„Versicherungsprodukt, das einen 
Fälligkeitswert oder einen Rückkaufswert bietet, 
der vollständig oder teilweise direkt oder indirekt 
Marktschwankungen ausgesetzt ist“*

• VAP ist somit ein Produkt mit Anlagecharakter, 
wie bspw. Kapitalbildende und fondsgebundene 
Lebensversicherungen und Hybrid-Produkte

• Ausnahmen sind u.a. Risikolebens-
versicherungen und die Riester-Rente** 

• Verpflichtende Durchführung einer 
Angemessen- und Geeignetheitsprüfung (AuG-
Prüfung) ab dem 23.02.2018. Es dürfen nur 
zum Prüfungsergebnis passende Produkte 
empfohlen werden

• Wenn Kunde bei Fondswechsel für einen ab 
dem 23.02.2018 geschlossenen Vertrag 
(Neugeschäft) explizit Beratung wünscht, muss 
erneut eine AuG-Prüfung durchgeführt werden

• ERGO stellt einen unverbindlichen 
Fragenkatalog für die AuG-Prüfung zur 
Verfügung 

• Siehe Informationen zu AuG-Fragen im Anhang 
(Seite 32)

• Es erfolgt keine Abfrage von Anlegertypen 
durch ERGO. Bei einem selbstständigen 
Fondswechsel durch den Kunden bedeutet 
dies, dass ein risikoaverser Anlegertyp 
unterstellt wird und ggf. ein Warnhinweis bzgl. 
der Risikoklassen der gewählten Fonds 
ausgesteuert wird

Versicherungsanlage-
produkte

Handlungsbedarf für Makler & KoopInhaltliche AuswirkungFokusthema

*vgl. IDD Artikel 2 (17) **siehe IDD Artikel 2 (17) und Bafin-Informationen
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• Sicherstellung erweiterter Anforderungen an 
Grundqualifikation 

• Sicherstellung erweiterter Anforderungen an 
Zuverlässigkeit/Leumund

• Sicherstellung erweiterter Anforderungen an 
Weiterbildung von 15 Zeitstunden pro Jahr

• Ausweitung der Qualifikationsanforderungen auf 
alle Vertriebe und sogenannte vertriebsnahe 
Mitarbeiter

• Organisatorische Anforderungen sowie  
Überwachungsanforderungen zu Leumund, 
Grundqualifikation und Weiterbildung

Fokusthemen

ERGO IDD
Neue Qualifikations- und Weiterbildungsanforderungen 
sind Schwerpunkt des Handlungsfeldes Qualifikation

Qualifikation

Top-Inhalte Handlungsfeld Qualifikation
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ERGO IDD
Die Inhalte der IDD sind für unterschiedlichen Zielgruppen 
innerhalb der ERGO differenziert zu kommunizieren

Produkt

Vergütung

Qualifikation

Beratung

Handlungsfelder IDD Betroffene Zielgruppe Innendienst für das Handlungsfeld Qualifikation

AO & ERGO Pro ERGO Direkt Makler & Koop

Innen-
dienst

ERGO 
Direkt

Makler & 
Koop

AO ERGO 
Pro

Innen-
dienst

ERGO 
Direkt

Makler & 
Koop

AO & ERGO Pro

AO & ERGO Pro ERGO Direkt Makler & Koop
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ERGO IDD
Neue Qualifikations- und Weiterbildungsanforderungen 
sind Schwerpunkt des Handlungsfeldes Qualifikation

Innendienst (1/2) – Inhalte & Auswirkungen IDD im Handlungsfeld Qualifikation

Handlungsbedarf für InnendienstInhaltliche AuswirkungFokusthema

• Nachweis der beruflichen Weiterbildung 
erforderlich 

• Mindestens 15 Stunden nachweisliche beruf-
liche Weiterbildung pro Jahr unter Berück-
sichtigung klarer Kriterien. Weiterbildungs-
angebote bieten PDF, betroffene Fachbereiche 
sowie Externe an

• Siehe Details zur Weiterbildungspflicht im 
Anhang (Seite 33-34)Weiterbildungs-

verpflichtung

• Leumundsprüfung erfolgt anlassbezogen

• Mitarbeiter, die Provisionen erhalten (SUSI), 
müssen einmalig ein Führungszeugnis vorlegen 

• Leumund für vertriebsnahe Mitarbeiter 
erforderlich

• IDD-Qualifikationsanforderungen gelten für 
vertriebsnahe Mitarbeiter, welche an Vertrags-
änderungen mit kommerzieller Auswirkung oder 
an Vertragsabschlüssen involviert sind

• Nachweis Grundqualifikation: Abgeschlossene 
versicherungskaufmännische Ausbildung, 
anerkannte Berufsausbildung gem. Vermittler-
richtlinie oder interne Qualifizierung  

• Siehe Liste anerkannter Berufsbilder im Anhang 
(Seite 35-38)

Grundqualifikation

Leumund
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ERGO IDD
Neue Qualifikations- und Weiterbildungsanforderungen 
sind Schwerpunkt des Handlungsfeldes Qualifikation

Innendienst (2/2) – Inhalte & Auswirkungen IDD im Handlungsfeld Qualifikation

Handlungsbedarf für InnendienstInhaltliche AuswirkungFokusthema

• Vertriebsnaher Innendienst unterliegt der IDD • Betroffene Innendienstmitarbeiter müssen alle 
IDD-Anforderungen erfüllen (Grund-
qualifikation, Leumund, Weiterbildung)

• Verantwortlich für die Umsetzung (inkl. Haftung) 
ist die Führungskraft des Innendienst-
mitarbeiters. Unterstützung erfolgt durch 
Personal und PDF 

• Siehe Details bzgl. der Anforderungen an 
Führungskräfte im Anhang (Seite 39)

Umsetzungs-
verantwortung
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ERGO IDD
Die Inhalte der IDD sind für unterschiedlichen Zielgruppen 
innerhalb der ERGO differenziert zu kommunizieren

Produkt

Vergütung

Qualifikation

Beratung

Handlungsfelder IDD Betroffene Zielgruppe Makler & Kooperationspartner für das Handlungsfeld Qualifikation

AO & ERGO Pro ERGO Direkt Makler & Koop

Innen-
dienst

ERGO 
Direkt

Makler & 
Koop

AO ERGO 
Pro

Innen-
dienst

ERGO 
Direkt

Makler & 
Koop

AO & ERGO Pro

AO & ERGO Pro ERGO Direkt Makler & Koop
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ERGO IDD
Neue Qualifikations- und Weiterbildungsanforderungen 
sind Schwerpunkt des Handlungsfeldes Qualifikation

Makler & Koop (1/1) – Inhalte & Auswirkungen IDD im Handlungsfeld Qualifikation

Über die Grundlage hinaus, die anlässlich der Anerkennung des Basis-Kodexes in dem Zusammenhang 
der externen Partner und ERGO geschaffen wurde, wird ERGO bzgl. Qualifikations-Themen wie

• der „Aus- und Weiterbildung“ sowie

• zum „Leumund“

keine weiteren Vorgaben an externe Partner stellen, die über IDD ergänzend zu betrachten sind.

Das schließt ein, dass keine zusätzlichen, proaktiven Kontrollen vorgesehen sind, die über die bisher 
bereits stattfindenden, regelmäßigen Abstimmungen zur Zusammenarbeit und die Maßnahmen aus dem 
Beschwerdemanagementsystem der ERGO hinaus gehen.

ERGO wird ihrerseits die relevanten Beratungsprozesse in Richtung externe Partner und auch Kunden mit 
qualifizierten Mitarbeitern und Prozessen begleiten. Somit ist auch ERGO-seitig gewährleistet, dass die 
IDD-Vorgaben vollumfänglich eingehalten werden

Grundqualifikation

Weiterbildungs-
verpflichtung

Registrierung

Leumund

Sonstiges

Handlungsbedarf für Makler & KoopInhaltliche AuswirkungFokusthema
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• Offenlegung der Art (Provision oder Honorar) der 
Vergütung, nicht: Höhe der Provisionen in Euro und 
Cent

• Implementierung von Regelungen und 
Prozessen, die eine faire Kundenbehandlung 
ermöglichen und entsprechende Interessenkonflikte 
vermeiden

• Effektives Beschwerdemanagement beim 
Versicherer

Fokusthemen

ERGO IDD
Das Handlungsfeld Vergütung behandelt Offenlegung 
von Vergütungen und Vermeidung von Interessenkonflikten

Vergütung

Top-Inhalte Handlungsfeld Vergütung
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ERGO IDD
Die Inhalte der IDD sind für unterschiedlichen Zielgruppen 
innerhalb der ERGO differenziert zu kommunizieren

Produkt

Vergütung

Qualifikation

Beratung

Handlungsfelder IDD Betroffene Zielgruppe Makler & Kooperationspartner für das Handlungsfeld Vergütung

AO & ERGO Pro ERGO Direkt Makler & Koop

Innen-
dienst

ERGO 
Direkt

Makler & 
Koop

AO ERGO 
Pro

Innen-
dienst

ERGO 
Direkt

Makler & 
Koop

AO & ERGO Pro

AO & ERGO Pro ERGO Direkt Makler & Koop
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ERGO IDD
Das Handlungsfeld Vergütung behandelt Offenlegung 
von Vergütungen und Vermeidung von Interessenkonflikten

Makler & Koop (1/2) – Inhalte & Auswirkungen IDD im Handlungsfeld Vergütung

• Die Art der Vergütung muss bei Erstkontakt mit 
dem Kunden verpflichtend zum 23.02.2018 
offengelegt werden. Die bei der ERGO 
verwendete Zusatzformulierung lautet „Ich biete 
Beratung an. Für die Versicherungsvermittlung 
erhalte ich Provision; ferner sonstige 
Zuwendungen.“

• Anpassung der Erstkontaktinformation mit 
Zusatzformulierung (Visitenkarte, E-Mail-
Signatur, Vermittlerhomepage, etc.)

• Zusätzliche Aufnahme der Zusatzformulierung 
in die Beratungsdokumentation und Verzichts-
erklärung bei der ERGO

• Externe Partner sind aufgrund ihrer besonderen 
Rolle und Funktion in der Verantwortung diese 
IDD-Anforderungen zu erfüllen. Bestehende 
vertragliche Vereinbarungen, insbesondere 
Haftung, bleiben auch nach der IDD-Umsetzung 
unverändert bestehen

• Siehe Muster neuer Visitenkarte der ERGO im 
Anhang (Seite 40)

Offenlegung Art der 
Vergütung & Provisions-

abgabeverbot

Fokusthema Handlungsbedarf für Makler & KoopInhaltliche Auswirkung

• Das bestehende Provisionsabgabeverbot gilt 
weiterhin unverändert. Die etablierten 
vertraglichen und gesetzlichen Regelungen zur 
Provisionsabgabe sind ausreichend

• Kein Handlungsbedarf für Makler & Koop
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ERGO IDD
Das Handlungsfeld Vergütung behandelt Offenlegung 
von Vergütungen und Vermeidung von Interessenkonflikten

Makler & Koop (2/2) – Inhalte & Auswirkungen IDD im Handlungsfeld Vergütung

• Bspw. wären für Versicherungsanlageprodukte 
u.a. Anreize im Ergebnis unzulässig, „die dazu 
ermutigen, ein Produkt zu empfehlen, obwohl 
von Beginn an ein anderes Produkt existiert, 
das den Bedürfnissen des Kunden besser 
entspricht“

• Alle bestehenden Vergütungsregelungen 
wurden auf IDD-Konformität geprüft. Alle 
zukünftigen Vergütungsregelungen werden 
IDD-konform umgesetzt

• Im Rahmen des Produktentwicklungsprozesses 
werden die IDD-Anforderungen zur Vermeidung 
von Interessenkonflikten berücksichtigt

• Konsequentes Monitoring von Interessen-
konflikten durch ERGO

• Vorhandene Interessenkonflikte, welche nicht 
lösbar sind, müssen dem Kunden gegenüber 
offen gelegt werden

• Externe Partner sind aufgrund ihrer besonderen 
Rolle und Funktion in der Verantwortung die 
IDD-Anforderungen zu erfüllen. Bestehende 
vertragliche Vereinbarungen, insbesondere 
Haftung, bleiben auch nach der IDD-Umsetzung 
unverändert bestehen.

Vermeidung von 
Interessenkonflikten

• Die etablierten Beschwerdeprozesse sind 
ausreichend und bleiben unverändert bestehen

• Kein Handlungsbedarf für Makler & Koop

Beschwerdemanagement

Fokusthema Handlungsbedarf für Makler & KoopInhaltliche Auswirkung



Anhang
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ERGO IDD
Handlungsfeld Produkt
Beispiel IPID für Haftpflichtversicherung
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ERGO IDD
Handlungsfeld Produkt
Beispiel Menüführung für PIB/IPID in EASY

Auswahl der Dokumente im Druckmenü in EASY bleibt unverändert

§ Menüführung zum 
Ausdruck der Dokumente 
bleibt wie bisher bestehen

§ Während der 
Übergangszeit Ausdruck 
von IPID und PIB

§ IPID wird zukünftig das PIB 
darstellen
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ERGO IDD
Handlungsfeld Produkt
Beispiel Kennzeichnung Marketingunterlage

à Dezente Kennzeichnung von Marketingunterlagen auf 
der letzten Seite
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ERGO IDD
Handlungsfeld Beratung
Beispiel Beratungsverzicht im Online-Bereich

Umsetzung Beratungsverzicht im Online-Bereich

Zweistufige Umsetzung des 
Beratungsverzichts im Online-Bereich:

1. Bei der Preis-/Tarifauskunft wird dem
Kunden ein Beratungskanal angeboten
bzw. dieser entscheidet sich für einen
beratungsfreien Kauf

2. Unmittelbar vor dem Klick auf „Kaufen“, 
„Jetzt abschließen“ o.ä., muss der Kunde 
einen Beratungsverzicht erklären. 
Anschließend erhält der Kunde den 
Beratungsverzicht in Textform innerhalb 
seines Verfügungsbereiches (PDF, E-Mail). 
In der Verzichtserklärung wird der Kunde 
auf die Folgen seines Verzichts 
hingewiesen. Somit hat der Kunde keine 
Möglichkeit mehr aufgrund einer 
Falschberatung gegen einen Vermittler 
vorzugehen

Kunden, die nicht den Beratungsverzicht 
erklären, wird empfohlen den Kanal zu 
wechseln, in dem die Kontaktdaten des 
persönlichen oder telefonischen Beraters 
erscheinen
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ERGO IDD
Handlungsfeld Beratung
Beispiel Beratungsverzicht im Print-Bereich

§ Die Einführung der Beratungsweiche bietet dem 
Kunden die Möglichkeit, durch Unterzeichnung des 
Beratungsverzichts im Fernabsatz auf Beratung zu 
verzichten

§ Sobald der Kunde den Beratungsverzicht 
unterzeichnet, hat dieser keine Möglichkeit mehr 
gegen den Vermittler aufgrund einer Falschberatung 
vorzugehen.

§ Kunden, die nicht den Beratungsverzicht 
unterzeichnen, wird empfohlen den Beratungskanal zu 
wechseln, in dem die Hotline des telefonischen 
Beraters wählen

Umsetzung Beratungsverzicht im Print-Bereich
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ERGO IDD
Handlungsfeld Beratung
Informationen zur Angemessen- und Geeignetheitsprüfung

Abgefragte Informationen in Angemessen- und Geeignetheitsprüfung (AuG-Prüfung)

Kategorie Abgefragte Informationen

Anlageziele
Anlagedauer
Anlagezweck

Kenntnisse und Erfahrungen

Tätigkeit in der Finanzbranche

Geldmarkt(nahe) Fonds

Festverzinsliche Wertpapiere und Rentenfonds

Immobilienfonds

Garantieprodukte/-fonds

Gemischte Produkte (Aktien, Renten)

Umsatzhöhe zurückliegender Geschäfte im Durchschnitt pro Jahr

Häufigkeit zurückliegender Geschäfte pro Jahr insgesamt

Wertschwankungsbereitschaft „Geringe Schwankungsbreite“

Finanzielle Verhältnisse
Für Anlagezwecke frei verfügbares Monatseinkommen

Für Anlagezwecke frei verfügbares Vermögen

Vermögenswerte

Geld- und Wertpapiervermögen

Immobilienvermögen

Sonstiges Vermögen
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ERGO IDD
Handlungsfeld Qualifikation                           
Weiterbildungspflichtige und Anforderungen

Weiterbildungspflichtige und Anforderungen

ERGO Hypothese: 
• Vertriebsnahe Mitarbeiter sind IDD-konform zu qualifizieren und weiterzubilden (15h p.a.)
Rechtliche Einschätzung:
• IDD-Qualifikationsanforderungen umzusetzen für alle Mitarbeiter, welche bei Vertragsänderungen mit kommerzieller 

Auswirkung (Anpassung Versicherungsschutz, Nachversicherung, Selbstbehalte etc.) oder bei Vertragsabschluss involviert 
sind

• Versicherungsvertreter mit Erlaubnis

• Versicherungsmakler

• Gebundene Versicherungsvertreter

• Versicherungsberater und deren Beschäftigte, die 
unmittelbar bei der Vermittlung oder Beratung mitwirken

• Produktakzessorische Vermittler (§ 48 Abs. 2 S. 2 VAG 
(neu))

• unmittelbar oder

• maßgeblich am Versicherungsvertrieb beteiligte 
Angestellte

Geschäftsorganisation § 48 Abs. 2a VAG (neu)

VU stellen durch geeignete Maßnahmen der 
Geschäftsorganisation sicher, dass die Anforderungen an 
angemessene Qualifikation und regelmäßige Fortbildung 
erfüllt, überwacht und dokumentiert werden.

Sicherstellung durch interne Leitlinien, angemessene interne 
Verfahren und Funktionen zur ordnungsgemäßen Umsetzung

Weiterbildungspflichtige im Versicherungsunternehmen
§ 48 Abs. 2 S. 1 VAG (neu)

Weiterbildungspflichtige Gewerbetreibende 
§ 34 d Abs. 9 S. 2 GewO (neu)
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ERGO IDD
Handlungsfeld Qualifikation
Gesetzliche Bewertung der Weiterbildung

Gesetzliche Bewertung aus GewO und VAG

Gesetzgeber kann Vorschriften erlassen zur

• Umsetzung der Richtlinie

• Schutz der Allgemeinheit

• Schutz des Versicherungsnehmers

c. Verpflichtung der Gewerbetreibenden und der 
beschäftigen Personen zu

• Regelmäßigen Weiterbildung

• Inhalte der Weiterbildung

• Überwachung der Weiterbildungspflicht

• Inhalt

• Umfang

• Dokumentation von regelmäßig nachzuweisenden 
Qualifikationsmaßnahmen haben Abschnitt 1 der 
VersVermV zu entsprechen.

Geschäftsorganisation § 48 Abs. 2a VAG (neu)

VU stellen durch geeignete Maßnahmen der 
Geschäftsorganisation sicher, dass die Anforderungen an 
angemessene Qualifikation und regelmäßige Fortbildung 
erfüllt, überwacht und dokumentiert werden.

Sicherstellung durch interne Leitlinien, angemessene interne 
Verfahren und Funktionen zur ordnungsgemäßen Umsetzung

§ 48 Abs. 2 S. 5 
VAG (neu)

§ 34 e Abs. 1 Nr. 2 lit. c) 
GewO (neu)
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ERGO IDD
Handlungsfeld Qualifizierung                               
Anerkannte Sachkunde gemäß VersVermV (§ 34 d)

Liste anerkannter Berufsbilder (VersVermV)

No. Ausbildung Weitere Ausbildung Außendiensterfahrung

1 Abschluss eines Studiums der 
Rechtswissenschaft nicht erforderlich nicht erforderlich

2

Abschluss eines betriebswirtschaftlichen 
Studienganges der Fachrichtung 
Versicherungen (Hochschulabschluss oder 
gleichwertiger Abschluss)

nicht erforderlich nicht erforderlich

3
Versicherungskaufmann/ -frau oder 
Kaufmann/ -frau für Versicherungen und 
Finanzen

nicht erforderlich nicht erforderlich

4

Geprüfter Fachwirt oder -wirtin für 
Versicherungen und Finanzen (IHK) (früher 
Versicherungsfachwirt/ -in oder Fachwirt/in für 
Finanzberatung (IHK))

nicht erforderlich nicht erforderlich

5 Fachberater oder -beraterin für         
Finanzdienstleistungen (IHK)

+ abgeschlossene allgemeine 
kaufmännische Ausbildung +

1-jährige Berufserfahrung im 
Bereich Vers. Vermittlung 
oder -beratung

oder

+ Bank- oder 
Sparkassenkaufmann/-frau +

1-jährige Berufserfahrung im 
Bereich Vers. Vermittlung 
oder -beratung
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ERGO IDD
Handlungsfeld Qualifizierung                               
Anerkannte Sachkunde gemäß VersVermV (§ 34 d)

Liste anerkannter Berufsbilder (VersVermV)

No. Ausbildung Weitere Ausbildung Außendiensterfahrung

6
Finanzfachwirt (FH) mit abgeschlossenem 
weiterbildenden Zertifikatsstudium einer 
Hochschule 

nicht erforderlich +
1-jährige Berufserfahrung im 
Bereich Vers. Vermittlung 
oder -beratung

7 Bank- oder Sparkassenkaufmann oder -frau nicht erforderlich +
2-jährige Berufserfahrung im 
Bereich Vers. Vermittlung 
oder -beratung

8 Investmentfondskaufmann oder -frau nicht erforderlich +
2-jährige Berufserfahrung im 
Bereich Vers. Vermittlung 
oder -beratung

9 Fachberater oder -beraterin für 
Finanzdienstleistungen (IHK) nicht erforderlich +

2-jährige Berufserfahrung im 
Bereich Vers. Vermittlung 
oder -beratung

10
Eine erfolgreich abgeschlossene Prüfung 
eines Studiums an einer Hochschule oder 
Berufsakademie 

nicht erforderlich +
3-jährige Berufserfahrung im 
Bereich Vers. Vermittlung 
oder -beratung
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ERGO IDD
Handlungsfeld Qualifizierung                               
Anerkannte Sachkunde gemäß FinVermV (§ 34 f)

Liste anerkannter Berufsbilder (FINVermV)

No. Ausbildung Weitere Ausbildung Außendiensterfahrung
1 Geprüfter Bankfachwirt oder -wirtin (IHK nicht erforderlich nicht erforderlich

2 Geprüfter Fachwirt oder -wirtin für 
Versicherungen und Finanzen (IHK) nicht erforderlich nicht erforderlich

3 Geprüfter Investment-Fachwirt oder -wirtin 
(IHK) nicht erforderlich nicht erforderlich

4 Geprüfter Fachwirt oder -wirtin für 
Finanzberatung (IHK) nicht erforderlich nicht erforderlich

5 Bank- oder Sparkassenkaufmann oder -frau nicht erforderlich nicht erforderlich

6 Kaufmann oder -frau für Versicherungen und 
Finanzen „Fachrichtung Finanzberatung“ nicht erforderlich nicht erforderlich

7 Investmentfondskaufmann oder -frau nicht erforderlich nicht erforderlich

8

Abschluss eines betriebswirtschaftlichen 
Studiengangs der Fachrichtung Bank, 
Versicherungen oder Finanzdienstleistung 
(Hochschulabschluss oder gleichwertiger 
Abschluss) 

nicht erforderlich +
1-jährige Berufserfahrung im 
Bereich Anlageberatung 
oder -vermittlung
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ERGO IDD
Handlungsfeld Qualifizierung                               
Anerkannte Sachkunde gemäß FinVermV (§ 34 f)

Liste anerkannter Berufsbilder (FINVermV)

No. Ausbildung Weitere Ausbildung Außendiensterfahrung

9 Fachberater oder -beraterin für              
Finanzdienstleistungen (IHK)

+ abgeschlossene allgemeine 
kaufmännische Ausbildung +

1-jährige Berufserfahrung im 
Bereich Anlageberatung 
oder -vermittlung

oder

nicht erforderlich +
2-jährige Berufserfahrung im 
Bereich Anlageberatung 
oder -vermittlung 

10
Finanzfachwirt oder -wirtin (FH) mit einem 
abgeschlossenen weiterbildenden 
Zertifikatsstudium an einer Hochschule

nicht erforderlich +
1-jährige Berufserfahrung im 
Bereich Anlageberatung 
oder -vermittlung
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Die Umsetzung der IDD-Anforderungen bei vertriebsnahen Mitarbeitern obliegt 
generell den FK der 1. und 2. BE. Darunter fallen …

• Abstimmung und Verabredung von Weiterbildungsmaßnahmen mit den 
betroffenen Mitarbeitern

• Bereitstellung interner fachlicher Qualifizierungsmaßnahmen 
• Sicherstellung der Qualifikation der internen Fachtrainer
• Freistellung der MA zur Nutzung interner (und ggf. externer) 

Qualifizierungsmaßnahmen
• Sicherstellung der Dokumentation fachlicher Weiterbildungsmaßnahmen
• Nachhalten und Kontrolle der IDD-Umsetzung
• Rechtzeitiges Identifizierungen von Abweichungen (z.B. noch nicht ausreichende 

Weiterbildungsstunden) inkl. entsprechender Gegensteuerung

Unterstützungsangebote PDF / Personal

• Unterstützung bei der Suche und Auswahl von Weiterbildungsinhalten / -themen
• Bereitstellung von Formaten für interne Fachschulungen
• Bereitstellung fachübergreifender Weiterbildungsmaßnahmen im Lern- und 

Entwicklungsportal
• Bereitstellung von Train-the-Trainer – Maßnahmen für Fachtrainer (nach Bedarf)
• Unterstützung bei der Dokumentation sowie Kontrolle von Weiterbildungs-

maßnahmen
• Unterstützung beim Umgang mit Abweichungen

Aufgaben der ID - Führungskräfte

ERGO IDD
Handlungsfeld Qualifizierung                               
Umsetzung der IDD im Innendienst

Qualifikation

Anforderungen der verantwortlichen Führungskräfte
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ERGO IDD
Handlungsfeld Vergütung
Beispielhafte neue Visitenkarte mit Zusatzformulierung

Vorder- und Rückseite Visitenkarte

Zusatzformulierung lautet: 

„Ich biete Beratung an. Für die Versicherungsvermittlung erhalte ich Provision; ferner sonstige Zuwendungen.“


